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Die Freidenker laden ein zum Novembervortrag 2009:

Prof. Dr. Franz Josef Wetz
Philosoph, Autor von «Baustelle Körper» (2009)

«Gottlos - Leben ohne Religion»
Basel MO 2. November 2009, 19:30, Hotel Merian, Café Spitz, Rheingasse 2

3. November 2009, 19:30, UniS, Schanzeneckstrasse 1, Hörsaal A 003
4. November 2009, 19:30, Volkshaus, Stauffacherstr. 60, Blauer Saal
5. November 2009, 19.30, Theater Casino, Artherstrasse 2, Kl. Saal.
6. November 2009, 19:00, Rest. Dufour, Bahnhofstr. 19

Eintritt frei - Kollekte zur Deckung der Kosten

Bern DI
Zürich MI
Zug DO
St. Gallen FR

Büchertisch

Bioethik - was dürfen wir mit Menschen tun?

Franz Josef Wetz untersucht
das Verhältnis des Menschen
zum Körper in einer Zeit, in
der Körperkult vor operativen
Eingriffen zur optischen
Optimierung der Gestalt nicht mehr
Halt macht, während einerseits
seine Bedeutung als Arbeitsinstrument

zusehends schwindet
und andererseitsdie Bedeutung
als Instrument der Selbst- und
Grenzerfahrung in der
Freizeitindustrie boomt.
Vor diesem Hintergrund wird
das weite Feld der heutigen
biotechnischen Möglichkeiten
abgeschritten und mit dem
Massstab der Menschenwürde
vermessen. Wetz vermisst aber
erst einmal den Begriff der
Menschenwürde selbst und stellt
die Diskussion auf den Kopf,
indem er für ein Verständnis
von Würde als Ziel der
Menschenrechte - nicht als deren
Grundlage - plädiert.
Er kritisiert die höchst
kontroverse öffentliche Diskussion
der Risiken und Chancen der
Biowissenschaften und der
Medizin, die sich vor allem durch
Abtausch von Schlagworten
auszeichne und deshalb oft
wenig helfe sondern einerseits
die diffuse Angst vor dem
Ungewohnten und Neuen
verstärke und andererseits auch
übertriebene Hoffnungen auf
baldige Heilung wecke.

Wetz bahnt einen Weg durch
diesen Dschungel und bietet
Denkanleitung und Begründungen

füreineeigene, ethisch
vertretbare Position in Fragen
des Umgangs mit unseren
Körpern, mit der Fortpflanzung,
mit Embryonen und Föten, mit
dem Sterben und schliesslich
auch mit den Toten.
Ein gesondertes Kapitel widmet
er den Fragen rund um Gunter
von Hagens Ausstellung
«Körperwelten», welche derzeit in
Zürich zu sehen ist.

Selbstbestimmungsrecht...
Wetz stellt freiheitliche,
gesundheitliche und an Steigerung des

Lebensbehagens orientierte

Interessen über weltanschauliche

Einstellungen. Für die
Bioethik bedeutet dies, dass dem
Selbstbestimmungsrecht des
Einzelnen der Vorrang vor der
meist religiös begründeten
«Unverfügbarkeit und Heiligkeit des
Lebens» einzuräumen ist.

Weltanschauungsneutral
betrachtet findet dieses
Selbstbestimmungsrecht seine Schranken

an der Unzurechnungsfähigkeit
an dervon aussen gelenkten

Selbstbestimmung, also der
Fremdbestimmung, und natürlich

an den entsprechenden
Freiheiten der anderen.

und doch Grenzen
Unter diesen Voraussetzungen
werden die Grenzen weit
gesteckt - auf den ersten Blick für
viele wohl sehr weit.
Grenzen siehtWetzetwa bei der
planmässigen Züchtung eines
sogenannt edleren, höherwertigen

Menschen, weil sie zu einer
konkreten Benachteiligung
angeblich nicht so wertvoller,
minderwertiger Menschen führen

würde. Zwar ist auch dies
eigentlich ein «slippery slope»
Argument (Gefahr, auf eine
schiefe Ebene zu geraten), das
er anderswo kritisiert, aber die
historische Erfahrung mit der
Eugenik gibt dem Argument
Gewicht.
Grenzen setzt er u.a. auch bei
Eingriffen zur Optimierung
von Athleten im
Hochleistungssport: beim Gendoping.
Wetz lehnt dieses ab, aber
nichtwegen eher fragwürdiger
Werte wie Chancengleichheit,
Fairness und der sogenannten
Natürlichkeit im Sport-beiiebte
Argumente der heutigen
Sportethik -, sondern mit Blick auf
die Freiheits-, Gesundheits- und
Wohlbehagensinteressen der
- meist jungen - Athleten, die
angesichts kurzfristiger ehrgeiziger

Wünschen die längerfristigen
Gesundheitsschäden nicht

ernst genug nehmen.

Liberal, rational, bescheiden
Wetz's mit Hilfe rationaler
Argumente entwickelte Grund¬

sätze beanspruchen aber nicht,
Wahrheit oder Gewissheit zu
sein, sondern lediglich
vertretbar.

Liberalität, Rationalität und
Bescheidenheitdurchziehen dieses
Buch, das lesefreundlich ist und
mit Gewinn zu lesen - gerade
auch im Hinblick auf die in der
Schweiz anstehenden Entscheidungen

zumThema «Forschung
am Menschen». Auch wenn er
sich auf die rechtliche Situation
und Diskussion in Deutschland
bezieht, ist die Argumentation
selbst direkt auf die Diskussion
in der Schweiz übertragen.

Speziesismus in der Bioethik
Wie in der Artikelüberschrift
angedeutet, befasst sich das
Buch mit dem, was Menschen
sich und anderen Menschen
antun dürfen, und wie sie mit
Körperteilen von Menschen
umzugehen haben. Diese spe-
ziesistische Einschränkung ist
dem Autor jedoch and ieser Stelle

nichtvorzuwerfen, arbeitet er
doch einfach das Feld der heutigen

Bioethik-Diskussion ab, und
diese ist speziesistisch.

Reta Caspar

FranzjosefWetzwurde 1958geboren.
Nach dem Studium der Philosophie,
Germanistik und Theologie 1989
Promotion im Fach Philosophie, 1992
Habilitation. Seit 1994 ist er Professor
für Philosophie an der Pädagogischen
Hochschule im Schwäbisch-Gmünd.
Forschungsschwerpunkte: Hermeneutik,

Ethik, Kultur-und Naturphilosophie
mit der Frage, welche Konsequenzen
die modernen Naturwissenschaftenfür
das Selbst- und Weltbild haben.

Franz Josef Wetz
Baustelle Körper
Bioethik der
Selbstachtung

Klett Cotta 2009
287 Seiten, Fr. 42.90
ISBN 3608942017

BAUSTELLE
KÖRPER
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FVS-Agenda

Zentralvorstand
Sa. 17. Oktober 2009
im Freidenkerhaus Bern

Grosser Vorstand 2009
Sa. 21. November in Ölten

Basel
Jeden letzten Freitag ab 19:00
Freie Zusammenkunft
Rest. "Spillmann", Eisengasse 1

Freitag, 2. Oktober 19:00
Freitag, 16. Oktober 19:00
Einführung ins freie Denken
Rest. "Urbanstube", Petersgasse 2

Montag, 2. November 19:30
Vortrag siehe Inserat

Bern
Montag, 12. Oktober 15:00
Seniorentreff im Freidenkerhaus,

Weissensteinstr. 49B

Montag, 19. Oktober 19:00
Abendtreff Rest. "National"
Hirschengraben 24, Bern

Dienstag, 3. November 19:30
Vortrag siehe Inserat

Schaffhausen
Jeden Samstag 10-11:00
Freidenkerstamm
Café CoopCity

St. Gallen
Mittwoch, 21. Oktober 10:00
Freidenkerstamm
Restaurant "Dufour"

Freitag, 6. November
Vortrag siehe Inserat

19:00

Zentralschweiz
Donnerstag, 15. Okt. 19:00
Herbst-Stammtisch
Rest. "La Piazza", Dächlistube
beim Bahnhof Arth-Goldau

Donnerstag, 5. Nov.
Vortrag siehe Inserat

19:30

Zürich
Montag, 12. Oktober 14:30
Freie Zusammenkunft
Hotel "Hirschen", 1. Stock
Niederdorfstr. 13, 8001 Zürich

Mittwoch, 4. November 19:30

Vortrag siehe Inserat

«Hirndressur» Vortrag von Prof. Dr. Franz Josef Wetz
Drogen, Psychopharmaka und Neurochips: die Manipulation des Hirns
zur Behebung von Krankheit und zur Hebung der Lebensqualität ist in
vollem Gange. Wie viel Neurodoping verträgt der Mensch? Wo verlaufen
die ethischen Grenzen? Was sind die Massstäbe zur Beurteilung solcher
Manipulationen? Sollte in einem liberalen Staat mit offener Gesellschaft
nicht jeder mit seinem Gehirn machen können, was er möchte?
M ittwoch, 4. November2009,12:00-13:30, Grabenpromenade 3, Bern

Kosten: Fr. 25.00, Anmeldung: 031 320 30 30, Kurs-Nr.: 102094
Veranstalterin: Volkshochschule Bern, www.vhsbe.ch
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